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Ai E De Truh ae
einHertzenkuͤndiger / und weiß wohl /
was der Liebhaber / und ſuchende
dieſer Kunſt / voreine lotention hat /

Noll
Sne er mag ſich auch ſtellen wie er willl /

dolam Deo iſt ſeine Intention boͤß/ und will ſich
ſfimulatio . doch GOtt ſeiner erbarmen / ſo

wird er ihme dieſe Scientz / als wel⸗

che zu ſeinem Verderben gereichen
wuͤrde / nicht geben / dann es iſt
wahr / was der Heili ge Auguftinus
fügt : Quod Deus multa neget prò -

Benefieium Pitius , quæ concederet iratus . Da
& qamnum aber GOtt einem ſolche Scientz be⸗
in dando ſcheren thaͤte / welcher gleichwohl

eine bofe Inte ntion hat / ſo mag ein

ſolcher auff ſich ſchauen / und be⸗

trachten / qvod ad pænam potius ,

quam adBentficium ,fibi conceffa fit ,

| velnegan .
{ do .
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ARTICULUS 1N,

De

Magnificentia Chymiæ.

Weytens / der Liebhaber dieſer
LWiſſenſchafft muß betrachten /

daß er das hoͤchſte Werck nechſt
der
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Art . Il . De Magnificentia 9c , si
der Seeligkeit in dieſer Welt ſuche / 4

Authöritas
nemlich Geſundheit und Golds Al Chymiæ .

nug / und zwar dieſes auff eine ſolche

Manier / daßkein Krieg kein Exitium

ſolches ihme nehmen koͤnne / ſon⸗
dern ihme aller Orten in der Welt / s

vor ſein Geld die Kuͤche rauche / Di Potentia
weiler aller Orten Metallen genug /
zum Transmutiren findet / ſo braucht

er auch keine Wechſelbrief / dieweil

ein wenig Pulver genug iſt/ ein groſ⸗
fes zu tingiren / derentwegen es heiſ⸗
ſet ; omnia mecum porto , und wie
Varacelſi Sprichwort gelautet : qui
omnia { fecum portat , non indiget
alieno auxilio , zu geſchweigen der 6.

unendlichen Ausmentation , UND daß ae
manjedem ſeiner Erben ohneNach⸗
theil oder Zertheilung des Vermö⸗

gens / die gantze Subttantz deſſelbigen
ewig geben koͤnne / ich will nicht ſa⸗

gen / wie lieblich es ſeye / ohn böͤß
Gewiſſen und Wucher / ohneZwang /
Trang und Contribution der Unter⸗

thanen ſolche hochanſehnlicheMittel „ .

zu haben / welche nie erſchoͤpfft wer⸗ Ba
Den fónnen / dDadurh niemands Bez & honeki .
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Art . I De Magnificentia Fc . .
ſchwert noch betrogen wird : Wie
vlel tauſend Menſchen werden nun
todt geſchlagen / wann mannur eine
eintzige Veſtung einnehmen will /
und was traͤgt ſolche ein / oder iſt

n . zu rechnengegendie Tinctur⸗ was iſt
cabilesin die gröſte Schatz - Kammer der Welt
Perpttuum . ill rechnen gegen ein Loth wahrer

Tinctur ? welches ſich continuitlich
multiplicitt , und ſein Capital in ei⸗
nem Jahr viel hundert mahl ver⸗

mehret / in qualitate & quantitate :
Waaa roar wann man die grofſe kraͤff⸗
vis Tin &u- EN Der Tinctur betrachtet / folte
ræ. man billich zweifflen / ob ſolche in re⸗

rum natura , UND weil man gewig
weiß / daß ſolche wahr / moͤglich und
vorhanden / warum groſſe Herren /
nicht alles liegen und ſtehen laſſen /
und ſolche ſuchen / weil doh beuti
ges Tags der eintzige nervus re⸗
rum Geld iſt / welches zu bekom⸗
men / nun ſo viel unchriſtliche Actus

vorgehen / das doch auffſolche Weiß
mit der Tinctur gantz gewiſſenhafft
und gerecht zu erhalten .

AR -

iio o O a N

Art

Prav :

o

Car y

infon
# rbt igeren

Q ehebuo
5 ii

uif

ihres
nenſb

aut p

probi
das £

Kunf
her i

men

Weg
der d

kuͤnſt
geber
GOt

heim

giei ,


	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

